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RATGEBER

etc.

/c/î /zaèe sc/ron vre/ von 7He/ex/
ge/tô'r/. 7c/t wms, rZass es e/n Zw-

safg?rogramm Zm T^erase/zappara/
/sf. Was fczn« man a/Zes r/arai/ ma-
c/ze«? Können Sie min weitere A«-
gaöen r/arwöer geöen? Wie &ann
zc/z r/en 7eZefe;t/ aw/meinem Fera-
se/ter einsfeZZen?

Wenn Sie zum Beispiel die Tages-
schau im Fernsehen verpasst ha-
ben, können Sie per Fernsehappa-
rat die neuesten Nachrichten in
Textform abrufen. Sie haben aber
auch die Möglichkeit, sich mittels
Teletext über aktuelle Ferienange-
bote oder die Flugwetterprognose,
Kulturtips oder Wirtschaftsschlag-
Zeilen oder vieles andere mehr in-
formieren zu lassen.
Teletext wurde bereits in den 60er
Jahren von britischen Ingenieuren
zur Untertitelung von Fernseh-
Sendungen für Gehörlose entwik-
kelt und 1972 als Versuchsbetrieb
zunächst in Grossbritannien auf-
gebaut.

1983 hat der Bundesrat der
Schweizerischen Radio- und Fern-
sehgesellschaft (SRG) und dem
Schweizerischen Verband der Zei-
tungs- und Zeitschriftenverleger
(SZV) als Trägerschaft die Kon-
Zession zur Ausstrahlung eines na-
tionalen, dreisprachigen Teletext-
Dienstes erteilt. Auf den 1. Januar
1984 haben SRG und SZV die
Schweizerische Teletext AG mit
Sitz in Biel gegründet. Dort sind
heute über 150 Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen verantwortlich
für die Dienste auf den TV-Kanä-
len DRS, TSR, TSI und S-plus,
3sat, TV5 und Europlus. Bereits
nutzen über 2 Millionen oder rund
35% der Schweizerinnen und
Schweizer Teletext, denn dieser
entspricht dem Trend «Schnell das

wichtigste in Kürze» dann, wenn
man Zeit dazu hat.

Teletext ist heute auf den meisten
neueren Fernsehgeräten zu finden.
Auf Knopfdruck werden gratis
aktuelle Informationen aus dem
In- und Ausland, der Wirtschaft,
dem Sport, Tourismus, die neusten
Wetterberichte, Radio- und Fern-
sehprogramme usw. geliefert.
Leider gibt es aber kein einheitli-
ches Teletext-Bedienungssystem.
Falls Sie Teletext noch nie benutzt
haben: Schauen Sie, ob Sie auf Ih-
rer Fernbedienung Tasten finden,

für die Sie die Funktion nicht ken-
nen. Probieren Sie diese aus.
Folgende Grundfunktionen sollten
auf jeder Fernbedienung mit Tele-
text zu finden sein: Taste «Ein-
schalten»: Damit kommen Sie in
den Teletext hinein. Taste «Aus-
schalten». Sie verlassen den Tele-
text. Taste «Stop» zum Anhalten
und gemütlichen Lesen der
Texte. Bei erneutem Drücken
wird «Stop» ausgeschaltet. Taste
«Zoom»: Damit können die Texte
vergrössert werden, diese sind
dann besser lesbar.

Fragen Sie auf jeden Fall beim
Kauf eines neuen Fernsehgerätes
den Fachmann, die Fachfrau, nach
der Benutzung des Teletextes. Die-
se erklären Ihnen gerne die Funk-
tionstasten für den Teletext.

Ein weiterer Dienst von Teletext
ist die Untertitelung von Fernseh-
Sendungen: In der Schweiz gibt es

etwa 10 000 Gehörlose und eine
halbe Million Schwerhörige. Für
diese Gruppe untertitelt die
Schweizerische Teletext AG - ge-
mäss ihrer Konzession - über das

Medium Teletext Fernsehpro-
gramme. Während früher aus-
schliesslich aufgezeichnete Sen-

düngen untertitelt wurden, kom-
men heute auch aktuelle Sendun-

gen wie die Tagesschau zum Zug.
ZsZsöe/Zr Regez

Was ist Teletext?

«HEIMELIG»-Pflegebetten Pflegebett

8274 Tägerwilen
Tel.072-69 2517

Vermietung und Verkauf zu
günstigen Konditionen

• Pflegebetten
• Bett/Nachttisch
• Patientenlift
• Transport/Ruhesessel
• weitere Hilfsmittel

Unsere Stärke Wir liefern schnell,
prompt und zuverlässig

Transport-/
Ruhesessel
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